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4 5 5 Leben im Alter Vorwort

Willkommen im Stammhaus Kaiserswerth  
Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,
wer möchte nicht auch im Alter  
dort wohnen, wo andere sich  
erholen? Sich einfach wohl- und 
zu Hause fühlen? In Kaiserswerth 
können Sie das.

Direkt am Rhein gelegen bietet 
Kaiserswerth als historisches 
Kleinod mit modernem Zeitgeist 
Idylle und Lebensfreude pur. In-
mitten des historischen Stadtteils, 
umgeben von Barockhäusern, Parks 
und der mittelalterlichen Kaiserpfalz, 
liegt das Stammhaus Kaiserswerth. 
Die exklusive Umgebung fernab 
vom Großstadtlärm verspricht Ent-
spannung und Lebensqualität.

Das Stammhaus ist für Menschen 
da, die langfristige Unterstützung 
in ihrem Alltag benötigen. Im an-
geschlossenen Wohnpark mit 17 
modernen Apartments haben Sie 
die Möglichkeit, eigenständig in 
Ihren vier Wänden zu leben. Vom 
Balkon aus, der zur Parkseite hin-
ausführt, können Sie die Natur ge-
nießen und dem sanften Plätschern 
des Wassers im nahe gelegenen 
Weiher lauschen.

Das zentrum plus als Teil der An-
lage bietet vielfältige Kulturange-
bote und Kontaktmöglichkeiten. 
Sollten Sie kurzfristig pflegerische 
Unterstützung benötigen, helfen 
wir Ihnen gerne mit einem Kurzzeit-
pflegeplatz im Stammhaus dabei, 
schnellstmöglich wieder auf die 
Beine zu kommen. Auch sonst steht 
Ihnen das Stammhaus jederzeit 
mit individuellen, freundlichen 
Wohngruppen und hellen, großen 
Zimmern offen.

Was immer wir für Sie tun können: 
Sprechen Sie uns an! Wir laden Sie 
herzlich ein, das Stammhaus näher 
kennenzulernen. Besuchen Sie uns 
zu einem Beratungsgespräch; wir 
nehmen uns gerne Zeit für Ihre 
Fragen.

Beate Linz 

Vorstand Gesundheit, Soziales und Alter 

Klaus Patzelt

Leiter im Stammhaus Kaiserswerth
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Eine Oase der Ruhe, mitten im Geschehen Unser Stammhaus 
Kaiserswerth – Fühlen Sie sich sicher und geborgen! 

Das Stammhaus Kaiserswerth liegt 
mitten im historischen Stadtkern. 
Unsere Bewohnerinnen und Bewoh-
ner schätzen die kurzen Wege zu 
ihren gewohnten Apotheken, Haus- 
und Facharztpraxen, Boutiquen, 
Supermärkten und Restaurants. Der 
Rhein mit seiner schönen Prome-
nade liegt nur wenige Gehminuten 
entfernt.

Wir freuen uns, wenn unsere Be-
wohner sich bei uns heimisch fühlen 
und das vielfältige Angebot vor Ort 
nutzen: Großzügige Loggias zum In-
nenhof lassen die Natur herein. Gro-
ße Balkone laden zum Frühstücken 
oder Verweilen im Freien ein. Der 
weitläufige Park mit vielen beque-
men Bänken, großem Weiher und 
duftendem Kräutergarten ist eine 
grüne Oase mitten in Kaiserswerth.

Das Stammhaus hat sieben kleine 
Wohnbereiche mit insgesamt 102 
Einzel- und 23 Doppelzimmern. Alle 
Zimmer sind großzügig, hell und 
barrierefrei gestaltet. Durch qualifi-
zierte und individuelle Pflege möch-
ten wir Ihnen ein rundum sicheres 
Gefühl geben. Ihre liebgewonnenen 
Möbelstücke, Bilder und persönli-
chen Dinge können Sie gerne in Ihr 
neues Zuhause mitbringen. 

In jedem Wohnbereich befinden sich 
Gesellschafts- und Speiseräume, 
die Bewohner und Angehörige mit-
gestalten dürfen. In zwei Kaminzim-
mern können Sie es sich gemütlich 
machen. Dort finden auch einige 
Veranstaltungen aus unserem An-
gebot statt. 

Damit sich unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner bei uns wohlfühlen, 
arbeiten unsere Mitarbeitenden 
nach einem milieugestaltenden Kon-
zept. Dabei fragen wir uns immer 
wieder: Was können wir gemeinsam 
tun, damit jede Bewohnerin und je-
der Bewohner sich bei uns zu Hause 
fühlt und seine ganz persönlichen 
Wünsche und Bedürfnisse berück-
sichtigt werden?

Ganz auf Sie eingerichtet

– 102 großzügige Einzel- und 
 23 Doppelzimmer von 19 bis 
 28 Quadratmeter
– Frisch zubereitete, ausgewogene  
 Mahlzeiten aus eigener Küche
– Mittagstisch im Café Theodor,  
 auch für Nachbarn und Gäste
– Park mit Kräutergarten
– zentrum plus

Wir pflegen Sie aufmerksam und 
qualifiziert nach neuesten Erkennt-
nissen. Unsere gerontopsychiatri-
sche Fachpflege bietet besondere 
Angebote für das Wohlergehen von 
demenziell veränderten Menschen. 
Und unsere Ehrenamtlichen unter-
stützen Sie gerne in Ihrem Alltag.

Alle Angebote im Haus

– Stationäre Pflege
– Kurzzeitpflege
– Wohnen mit Service
– Friseursalon
– Fußpflege
– Bibliothek
– Beratung in allen Fragen rund  
 ums Alter
– Vermittlung von ambulanter  
 Pflege, hauswirtschaftlichen Hilfen  
 und Diakonie-Hausnotruf
– Seelsorge durch ev. und kath.  
 Pfarrer
– Kulturelle Veranstaltungen
– Gute Anbindung an öffentliche  
 Verkehrsmittel:  
 Haltestelle Klemensplatz der U79
 

Leistungen im Überblick

– Kompetente und einfühlsame 
 Betreuung und Pflege 
– Individuelle Gestaltung der 
 Zimmer
– Individuelle Gestaltung des 
 Tagesablaufs 
– Raumvermietung mit Catering 
 für Feiern und Veranstaltungen



8 9 Leben im Alter Leben im AlterPflege- und Betreuungsleitbild Leben und Feiern 

Das Leben hat so viel zu bieten – mit uns erleben Sie es  
Abwechslungsreiches Programm für jeden Geschmack

Wer im Stammhaus Kaiserswerth 
wohnt, soll sein Leben weitest-
gehend so weiterführen, wie er 
das bisher getan hat. Dazu gehört 
natürlich auch die Teilnahme am Ge-
sellschaftsleben. Wir ermutigen und 
ermuntern unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner dazu, rauszugehen, 
Eindrücke zu sammeln, Schönes  
zu erleben. Zum Beispiel auf dem 
Kaiserswerther Wochenmarkt oder 
in einem der kleinen Läden, die 
direkt vor unserer Haustüre liegen. 
Oder bei Klavierkonzerten in unse-
rem Garten. Bei uns wohnen Sie 
mitten im „Dorf“ und genießen trotz-
dem die Ruhe, die Sie brauchen.

Unterwegs in der Stadt 

Auch wenn Sie sich in unserem 
Stammhaus noch so wohlfühlen – 
wir sorgen dafür, dass Sie einen 
weiten Horizont behalten. Denn  
das Kaiserswerther Kulturpro-
gramm, ein Rheinspaziergang  
oder ein niveauvoller Opern- oder 
Theaterabend machen Ihnen heute 

sicher genauso viel Spaß wie frü-
her. Deshalb stehen Ausflüge und 
Veranstaltungen bei uns regelmäßig 
auf dem Programm. Auch kulina-
risch gehen wir gerne mit Ihnen auf 
Entdeckungsreise. Schließlich haben 
wir bei uns in Kaiserswerth und in 
ganz Düsseldorf eine internationale 
Auswahl an Restaurants, um einmal 
schön essen zu gehen. 

Ausflüge und Kurzreisen

Sie haben Spaß am Reisen? Dann 
machen Sie sich mit uns auf den 
Weg. Beliebte Ziele in der Nähe sind 
uns immer eine Reise wert. Zum 
Beispiel zu einer Tagesreise an die 
Nordseeküste der Niederlande, nach 
Aachen, Köln oder in die Eifel, für 
einen Nachmittag in den Zoo, oder 
mit dem Schiff oder der Fähre über 
den Rhein. Regelmäßig bieten wir 
unseren Bewohnerinnen und Be-
wohnern einen einwöchigen Finca-
Urlaub auf Mallorca – Betreuung und 
Pflege inklusive.

Gemütliche Abende zu Hause

Ob beim gemeinschaftlichen Waffeln-
backen, beim regelmäßigen Kino-
Abend im Hause oder bei unserem 
Stammtisch – wir bieten Ihnen viele
Möglichkeiten, mit anderen Bewoh-
nerinnen und Bewohnern gemeinsam 
Geselligkeit zu Hause zu erleben. 

Das gesamte Angebot im Stamm-
haus Kaiserswerth gilt für alle Be-
wohnerinnen und Bewohner. Denn 
solange es irgendwie geht, sollte 
jeder alles mitmachen können, was 
ihn interessiert. Deshalb arbeiten 
alle Mitarbeitenden bei uns eng ver-
netzt zusammen. Unsere Angebote 
werden von qualifizierten Fachkräf-
ten betreut. Schließlich haben wir 
nicht nur in der Pflege einen hohen 
Qualitäts anspruch an unsere Arbeit. 

Nächstenliebe leben, Zukunft gestalten Aus unserem
Pflege- und Betreuungsleitbild

Wir begegnen allen Menschen offen

und respektvoll.

Wir respektieren jeden einzelnen
Menschen in seinen persönlichen
Gewohnheiten, seiner sexuellen
Orientierung und seiner Weltan-
schauung.

Wir sehen die Nöte der Menschen.

Wir begleiten den Menschen in
jeder Lebens-, und Krankheits  - 
phase. Für die veränderte Lebens-
wirklichkeit eines Menschen mit
Demenz schaffen wir eine Umge-
bung, die dieser gerecht wird.

Wir helfen Menschen, sich zu entfalten.

Wohlbefinden und Lebensquali- 
tät des uns anvertrauten Men-
schen sind unser oberstes Ziel.
Wir respektieren den Wunsch
nach Privatheit und vermeiden
Maßnahmen, die die Freiheit
einschränken.

Wir unterstützen Menschen in allen

Lebenssituationen.

Wir pflegen und betreuen ganz-
heitlich und setzen uns für den
einzelnen Menschen und seine
Würde ein. Wir nehmen das
Sterben als Teil des Lebens an
und schenken dem Menschen
in seiner letzten Lebensphase
besondere Aufmerksamkeit.

Wir fördern Eigeninitiative und Fähigkeiten.

Wir bieten dem Menschen Hilfe
zur Selbsthilfe, damit er ein
möglichst selbstständiges Leben
führen kann. Wir motivieren den
Menschen, sich Freude am Ler - 
nen zu erhalten.

Wir gestalten das Soziale in Düsseldorf.

Wir fördern das gemeinschaft - 
liche Leben im Quartier mit
wohnortnahen Angeboten, unter-
stützen beim Auf- und Ausbau
sozialer Netze und helfen, diese
aufrechtzuerhalten.

Wir handeln professionell. 

Wir beachten die neuesten wis- 
senschaftlichen Erkenntnisse
und setzen sie in der Praxis um.
Die fachlichen und persönlichen
Fähigkeiten unserer Mitarbeiten - 
den fördern wir durch Aus-, Fort- 
und Weiterbildung.

Wir setzen auf Partnerschaft. 

Den betroffenen Menschen, seine
Angehörigen, Ärzte und Vertrauens-
personen beziehen wir in unser 
Handeln ein.

Wir fördern Engagement für Menschen.

Ehrenamtliches Engagement
ergänzt unsere professionelle
Arbeit. Wir fördern es durch
hauptamtliche Begleitung
und schaffen damit Raum für
soziale Beziehungen.

Wir handeln ergebnis- und zielorientiert.

Wir lassen unsere Arbeit stetig
überprüfen, damit sie gleichblei-
bend von hoher Qualität ist. Lob
und Kritik nehmen wir gerne an,
um unsere Arbeit zu verbessern.
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Urlaubsvertretung für Ihren Angehörigen Mit der  
Kurzzeitpflege im Stammhaus

Christlich und weltoffen Gemeindeleben, Seelsorge und
Begleitung bei schwierigen Entscheidungen

Wir wünschen uns, dass unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner Teil 
ihrer Kirchengemeinde im Stadtteil 
bleiben: Zum Gottesdienst in die 
evangelische Stadtkirche oder die 
katholische Kirche sind es nur ein 
paar Schritte. Ehrenamtliche aus 
den Gemeinden bringen Sie gerne 
zum Gottesdienst und auch wieder 
zurück. Selbstverständlich sind Sie 
im Stammhaus Kaiserswerth aber 
ebenso willkommen, wenn Sie einer 
anderen oder gar keiner Glaubens-
gemeinschaft angehören. Wir haben 
auch eine eigene Kirche im Stamm-
haus, die wir unseren Bewohnern 
und Gästen von außerhalb für kultu-
relle Veranstaltungen öffnen.

Jonas Marquardt

Pfarrer Stadtkirche Kaiserswerth

„Auch wenn alte Menschen nicht 
mehr in ihrer Wohnung leben 
können, sondern langfristige Unter-
stützung durch die Mitarbeitenden 
im Pflegeheim brauchen, bleiben 
sie dennoch Mitglied der Kirchen-
gemeinde. Das ist uns sehr wichtig. 
Wir sind für Sie da: durch seelsorge-
rische Begleitung und Besuche von 
anderen Gemeindemitgliedern. Und 
unsere Ehrenamtlichen sorgen dafür, 
dass Sie sicher und Ihrer Mobilität 
entsprechend in den Gottesdienst 
kommen können.“

Die Ethik-Beratung hilft Ihnen bei

Entscheidungen

Wir vermitteln Ihnen und Ihren
Angehörigen auch gerne eine Be-
ratung durch das unabhängige
Ethik-Komitee der Diakonie, wenn
Sie bei einer schwierigen Ent-
scheidung Rat brauchen. Denn
gerade am Lebensende tauchen
viele Fragen auf: Wünsche ich
mir lebensverlängernde Maßnah-
men? Muss ich Schmerzen aus-
halten? Kann ich in meiner
vertrauten Umgebung sterben?
Wir gehen offen und behutsam
mit Ihren Fragen und den Fragen
Ihrer Angehörigen um.

Lindernde Pflege

Durch die Fortschritte in der
palliativen Medizin und Pflege
lassen sich Schmerzen lindern,
auch wenn eine Heilung nicht
mehr möglich ist. Und selbstver-
ständlich sorgen wir dafür, dass
Sie medizinisch stets gut versorgt
werden. Aber wir prüfen auch,
ob eine Krankenhauseinweisung
in den letzten Lebenstagen
sinnvoll ist, wenn wir wissen,
dass Sie lieber in vertrauter
Umgebung bleiben möchten.
Wenn Sie eine Patientenverfü - 
gung oder Vorsorgevollmacht
haben – informieren Sie uns. Je
mehr alle Beteiligten voneinan-
der wissen, desto besser können
wir uns nach Ihren Wünschen
richten.

Claudia Weik-Schaefer

Diakonie-Pfarrerin

„Leben hat seine Zeit, Sterben hat 
seine Zeit. Das Sterben eines Men-
schen ist so persönlich und einzig-
artig wie das Leben selbst. Um mit 
sterbenden Menschen angemessen 
und achtsam umzugehen, suchen 
wir den Kontakt zu denjenigen, 
die für das Leben und auch für das 
Sterben wichtig sind. Sie kennen 
den geliebten Menschen, seine Ge-
schichte, seine Bedürfnisse am bes-
ten. Wir wollen die letzte Lebenszeit 
so füllen, wie der Sterbende es sich 
wünscht. Auch Ärzte, Seelsorger, 
Hospizgruppen und Ehrenamtliche 
können zur Entlastung beitragen. 
Wenn Menschen in unseren Pfle-
geheimen sterben, dann sollen sie 
nicht einfach sang- und klanglos 
gehen. Es ist uns wichtig, sie auch 
auf diesem letzten Weg zu beglei-
ten und würdevoll voneinander 
Abschied zu nehmen. Kleine Rituale 
geben unseren Mitarbeitenden, den 
anderen Bewohnern und Angehö-
rigen in schweren Momenten Halt 
und hoffentlich auch die Erfahrung, 
dass kein Mensch tiefer fallen kann 
als in Gottes Hand.“

Wenn ein Ihnen nahestehender 
Mensch Sie zu Hause pflegt, sind 
Sie sicher in den besten Händen. 
Doch braucht er manchmal Urlaub 
oder vielleicht ist er einmal krank. 
Deshalb können Sie bei uns auch 
in der Kurzzeitpflege wohnen, für 
ein paar Wochen oder nur für ein 
Wochenende. Wir pflegen Sie, ganz 
wie Sie es brauchen – bis Ihr Ange-
höriger wieder für Sie da ist. In der 
Kurzzeitpflege wohnen Sie in einem 
komfortablen Einzelzimmer mit Bad 
und Zugang zum Park, Sie erhalten 
Vollpension und werden umfas-
send pflegerisch und medizinisch 
versorgt. Ihren Tag gestalten wir 
abwechslungsreich mit Gruppen-
aktivitäten und persönlicher Betreu-
ung. Und in unserem Café Theodor 
finden Sie leicht Kontakt.

Gut aufgehoben nach dem Krankenhausaufenthalt

Die Kurzzeitpflege hilft Ihnen auch, 
wenn Sie aus dem Krankenhaus 
entlassen werden. Bis Sie wieder 
zu Hause zurechtkommen, sorgen 
wir für Sie. Von den Pflegekassen 
wird Kurzzeitpflege, auch als Ver-
hinderungspflege, unter bestimmten 
Voraussetzungen bezuschusst. Dazu 
beraten wir Sie gerne persönlich.
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Noch ein schöner Treffpunkt in Kaiserswerth Unser Café 
Theodor

In unserem gemütlichen Café 
treffen sich Bewohnerinnen und  
Bewohner und Angehörige, aber 
auch die Kaiserswerther Nachbar-
schaft. Hier kann jeder etwas  
Gutes genießen, sich unterhalten 
und in entspannter Umgebung 
lesen. Jeden Tag stehen drei selbst 
gekochte Menüs mit Suppe, Haupt-
gericht und Dessert zur Auswahl. 
Auch unsere Obstkuchen, Torten 
und Teilchen backen wir selbst.

Von Frühstücksei bis Kaffeeklatsch

Sie gehen schon morgens gerne 
aus? Dann kommen Sie doch zum 
Frühstück. Mit einem Croissant und 
einem Cappuccino können Sie bei 
uns ganz behaglich den Tag begin-
nen. Oder mit einem frischen Oran-
gensaft, Brötchen und Frühstücksei. 
Auch nachmittags freuen wir uns 
über Ihren Besuch. Unter den lecke-
ren Kaffee- und Tee-Spezialitäten, 
Obstkuchen und Torten ist sicher 
auch etwas für Sie dabei. Übrigens 
kommen die Früchte unserer 
Kuchen oft aus unserem eigenen 
Garten oder aber aus regionalem 
Anbau. Im Sommer können Sie es 
sich auf unserer großen Terrasse  
gut gehen lassen. Und wenn Sie  
einmal Hilfe brauchen: Unsere Mit-
arbeitenden sind gerne für Sie da.

Eigener Herd ist Goldes wert

Bei uns wird selbst gekocht – von 
fachlich (z.B. diätisch) geschulten 
Köchen, die täglich alles frisch 
zubereiten. Auch die Café-Besucher 
kommen in den Genuss unserer 
ausgewogenen Speisen. Wir kochen 
saisonal, täglich auch vegetarisch, 
gesund und lecker. Immer wieder 
gibt es bei uns etwas Neues zu 
entdecken: Zum Beispiel ein Candle-
light-Dinner in romantischem Am-
biente, oder wir lassen uns von der 
Vielfalt fremder Küchen inspirieren. 

Bei allem achten wir darauf, die 
individuellen Wünsche unserer Be-
wohnerinnen und Bewohner zu er-
füllen. Auch Abendveranstaltungen 
unserer Bewohner bekochen wir auf 
Wunsch sehr gerne. 

Elisabeth Verhasselt 

kommt regelmäßig zum Mittagessen 

„Ich komme schon seit vielen Jahren 
ins Stammhaus zum Mittagessen, 
weil das Essen lecker ist und weil 
Essen in netter Gesellschaft einfach 
mehr Spaß macht. Und wenn ich Be-
such von Freunden und Bekannten 
bekomme, dann gehen wir am Nach-
mittag gerne ins Café Theodor, um 
die köstlichen Kuchen zu probieren. 
In Sachen Obstkuchen ist das Café 
Theodor für mich die erste Adresse 
in Kaiserswerth.“



Unsere Leistungen im Wohnpark

– Diakonie-Hausnotruf
– Mittagstisch im Café Theodor
– Beratung in allen Fragen  
 rund ums Alter im zentrum plus  
 Kaiserswerth
– Vermittlung von ambulanter  
 Pflege, hauswirtschaftlichen 
 Hilfen und Diakonie-Hausnotruf 
– Seelsorgerische Angebote
– Nutzung der Bibliothek
– Kulturangebote des zentrum plus

Unsere fakultativen Leistungen

– Reinigungsdienst
– Wäschedienst
– Catering für Feste und 
 Veranstaltungen
– Kleinere Reparaturdienste 
– Praktische Umzugshilfe 
– Essen
– Hausmeisterdienst
– Terassen- und Balkonpflege
– Einkaufsservice
– Vermittlung von Theaterkarten
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Auf gute Nachbarschaft In unserem Wohnpark leben Sie  
mittendrin und doch ruhig gelegen

Unsere 17 Wohnungen in drei  
unterschiedlichen Größen (46 Qua-
dratmeter, ca. 55 Quadratmeter,  
70 Quadratmeter) sind ausgestattet 
mit Parkettboden, hochwertigen 
Fliesen, einer Notrufanlage sowie 
Balkon oder Terrasse mit wunder-
schönem Blick in den Park des 
Stammhauses. Und trotzdem liegen 
Einkaufsmöglichkeiten, Restaurants 
und Ärzte direkt vor Ihrer Tür. 

Jede Wohnung verfügt über eine 
eingebaute Küche mit ausgezeich-
neten Küchengeräten: von Herd 
mit Backofen über Mikrowelle, 
Kühlschrank bis zur Spülmaschine. 
Ein Raum mit Waschmaschine und 
Trockner befindet sich im Haus. 

Darüber hinaus können Sie verschie-
dene Serviceleistungen wie Reini-
gungs- und Wäschereidienste oder 
Essensangebote wählen. Wenn Sie 
möchten, können Sie sich das Essen 
in die Wohnung bringen lassen oder 
in geselliger Runde die Mahlzeiten 
in unserem Café Theodor einnehmen.

Und wenn Sie einmal vorüberge-
hend oder langfristig mehr Pflege 
benötigen, werden Sie als Mieter 
des Service-Wohnens bevorzugt. 
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Alles in nächster Nähe zentrum plus: Begegnung und  
Begleitung in Kaiserswerth

zentrum plus Kaiserswerth

Fliednerstraße 23

40489 Düsseldorf

Telefon 0211 479 54 14 05

zentrum-plus.kaiserswerth@diakonie-duesseldorf.de

Wir entlasten Sie, wenn Sie einen  

Angehörigen pflegen

Viele Kinder und Ehepartner küm-
mern sich liebevoll um Angehörige, 
wenn diese durch Demenz oder 
ähnliche Erkrankungen nicht mehr 
gut allein zurechtkommen. Gehö-
ren Sie zu diesen Menschen, dann 
wissen Sie: Ab und zu braucht man 
eine Pause. Deshalb bieten wir Ih-
nen sowohl Betreuungsgruppen für 
demenziell erkrankte Menschen als 
auch eine ambulante Betreuung im 
eigenen Zuhause an. 

Häusliche Betreuung bei Demenz

Platz der Diakonie 3

40233 Düsseldorf

Telefon 0211 73 53 377

hilfe-zu-hause@diakonie-duesseldorf.de

Kulturkirche im Stammhaus 

Kultur verbindet die Menschen:  
Bei Konzerten, Gottesdiensten, 
Vorträgen, Lesungen oder Festen 
können sie Kirche und Kultur als 
Bestandteil ihres täglichen Lebens 
erfahren. Die Kulturkirche bietet 
Raum für neues Wissen, kreative  
Gestaltung, traditionelle Werte  
und viel Historie – dabei steht die 
Teilhabe stets im Fokus.

Mitten im historischen Altstadtkern 
von Kaiserswerth liegt unser zent-
rum plus. Wir verstehen uns als Ort 
der Kommunikation und Beratung. 
Im zentrum plus können Sie Gleich-
gesinnte treffen, neue Kontakte 
knüpfen, an vielfältigen Gruppen-
angeboten teilnehmen und sich  
zu Themen rund um das Leben im 
Alter beraten lassen.

Aktiv im dritten Lebensabschnitt

Im zentrum plus treffen Sie nette 
Menschen aus Kaiserswerth, die 
ihr Leben auch im Ruhestand aktiv 
gestalten wollen – dabei unterstüt-
zen und begleiten wir Sie gerne. Wir 
bieten den Menschen aus unserer 
Nachbarschaft vielfältige Angebo-
te und Veranstaltungen. Und falls 
Sie irgendwann einmal Hilfe mit 
dem Älterwerden brauchen, sei es 
im Haushalt oder durch ambulante 
Pflege, dann helfen wir Ihnen gerne, 
das Passende zu finden.

Angebote

Das zentrum plus bietet in Kaisers-
werth ein tolles Angebot für alle, 
die gern mit anderen Generationen 
in Kontakt kommen möchten. Unter 
anderem: 

– Literaturcafé
– Spielenachmittage
– Kochen mit Freu(n)den
– Regelmäßige Gesprächskreise
– Bridgekurs
– Englischkurs
– Seniorengymnastik, Pilates und  
 Sturzprophylaxe
– Gedächtnistraining
– Kreativangebote
– Kulturelle Angebote, z.B. Konzerte,
 Lesungen, Vorträge
– Exkursionen zu Sehenswürdigkei- 
 ten und Ausstellungen/Ausflüge

Lange im eigenen Haushalt leben Mit den
ambulanten Hilfen der Diakonie

Sie kommen zu Hause gut zurecht?
Gern unterstützen wir Sie dabei,
dass das möglichst lange so
bleibt. Mit den ambulanten Hilfen
der Diakonie bleiben Sie selbst-
ständig in der vertrauten Umge - 
bung und fühlen sich doch sicher
und gut versorgt. So eine Unter-
stützung muss nicht gleich für im-
mer sein. Vielleicht brauchen
Sie nur vorübergehend Hilfe, etwa
wenn Sie einen Beinbruch ausku-
rieren oder sich nach einer Krank-
heit noch schwach fühlen. Dann
sind wir gerne für Sie da.

Hilfe im Haushalt und unterwegs

Machen Sie sich den Alltag leich  - 
ter. Wir helfen Ihnen bei allen
Arbeiten, die alleine zu schwer
fallen: zum Beispiel Fensterput zen,
Bügeln oder Bettenmachen. Auch 
zum Einkauf, zum Arzt oder bei 
Behördengängen begleiten wir Sie. 
Und gerne ver mitteln wir einen  
Service, der Ih nen das Essen bringt.

Sicher mit dem Diakonie-Ruf

Sicherheit für den Notfall, Unter-
stützung im Alltag oder einfach ein 
nettes Gespräch – unser Hausnot-
ruf mit Service ist immer für Sie 
da. Das Hausnotruf-Gerät wird in 
Ihrer Wohnung ganz einfach an die 
Telefonleitung oder Ihr Mobilfunk-
netz an geschlossen. Über einen 
Funk sender können Sie Ihren Notruf 
überall in der Wohnung auslösen. 
Dann sprechen Sie sofort mit einem 
Mitarbeiter, der umgehend Hilfe 
organisiert – rund um die Uhr,  
365 Tage im Jahr.

Mit häuslicher Pflege gut versorgt 

Wir pflegen Sie zu Hause so, wie
Sie es brauchen – einmal täglich
oder mehrmals. Unsere qualifi - 
zierten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter richten sich nach Ihrem
persönlichen Hilfebedarf und
Ihren Gewohnheiten: mit Grund-
pflege, zum Beispiel Körperpfle - 
ge, und Behandlungspflege, zum
Beispiel Insulin spritzen oder Ver-
bände wechseln. Auch am Wo- 
chenende und an Feiertagen sind
wir einfühlsam und kompetent
für Sie da. Gern stimmen wir uns
mit Ihren Angehörigen, Nachbarn
und Freunden ab, wenn Sie es
wünschen.

Wir beraten Sie gerne persönlich
und unverbindlich, auch zu den  
Leistungen der Pflegeversicherung 
und wie man sie bekommt. Verein-
baren Sie einfach einen Termin.

Hilfe zu Hause

Platz der Diakonie 2a

40233 Düsseldorf

Telefon 0211 73 53 333

hilfe-zu-hause@diakonie-duesseldorf.de
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Kommen Sie uns besuchen Wir beraten Sie gern

Historie

Die Ursprünge des Stammhauses 
reichen zurück bis ins frühe  
19. Jahrhundert. Im Jahr 1836  
wurde das Haus als Weberei er-
baut. Als diese jedoch nicht mehr 
gebraucht wurde, übernahm der 
Gemeindepfarrer Theodor Fliedner 
das Gebäude und ergänzte es um 
eine Kirche. Er eröffnete auf dem 
Gelände ein Krankenhaus, in dem 
selbst ausgebildete Pflegerinnen, 
die sogenannten Diakonissen, zur 
Verbesserung der medizinischen 
Versorgung beitragen sollten. Nach 
Sanierung und Umgestaltung ist das 
Stammhaus heute ein Pflegeheim, 
in dem das Wohlbefinden und die 
Lebensqualität von alten Menschen 
an erster Stelle stehen. 

Weitere Pflegeheime der Diakonie Düsseldorf

Dorothee-Sölle-Haus

Hansaallee 112

40547 Düsseldorf

Telefon 0211 5 86 77 100

dorothee-soelle-haus@diakonie-duesseldorf.de

Ferdinand-Heye-Haus

Apostelplatz 1

40625 Düsseldorf

Telefon 0211 27 40 55 00

ferdinand-heye-haus@diakonie-duesseldorf.de

Joachim-Neander-Haus

Calvinstraße 14

40597 Düsseldorf

Telefon 0211 9 71 32 0

joachim-neander-haus@diakonie-duesseldorf.de

Katharina-von-Bora-Haus

Bruhnstraße 11

40225 Düsseldorf

Telefon 0211 31 16 01 0

katharina-von-bora-haus@diakonie-duesseldorf.de

Otto-Ohl-Haus

Julius-Raschdorff-Straße 2

40595 Düsseldorf

Telefon 0211 758 48 0

otto-ohl-haus@diakonie-duesseldorf.de

Wichern-Haus

Platz der Diakonie 1

40233 Düsseldorf

Telefon 0211 9 13 18 500

wichern-haus@diakonie-duesseldorf.de

Sie haben noch Fragen zum Stamm-
haus Kaiserswerth? Unsere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter beraten 
Sie gerne persönlich, auch zu den 
Kosten und zu den Formalitäten. 
Rufen Sie uns einfach an, um einen 
Termin zu vereinbaren.

Stammhaus Kaiserswerth

Kaiserswerther Markt 32

40489 Düsseldorf

Telefon 0211 4 79 54 0

stammhaus-kaiserswerth@diakonie-duesseldorf.de
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Stammhaus Kaiserswerth

Kaiserswerther Markt 32

40489 Düsseldorf

Telefon 0211 4 79 54 0

stammhaus-kaiserswerth@diakonie-duesseldorf.de

www.diakonie-duesseldorf.de/stammhaus
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